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(57) Zusammenfassung: Ein Elektromotorrad (10) hat ein
in Frontansicht mittig des Elektromotorrads (10) positionier-
tes Gehäuse (14) zur Unterbringung des Elektromotors und/
oder eines Getriebes, eine interne Kühleinrichtung (20) und/
oder eine Elektronikkomponente (22) und zwei an entge-
gengesetzten Seiten des Gehäuses (14) angebrachte, von
seitlich des Gehäuses (14) sich nach außen weg erstre-
ckende Kühlkörper (16). An den Kühlkörpern (16) sind au-
ßenliegende Kühlrippen (26) angeordnet, die sich in Längs-
richtung des Elektromotorrads (10) erstrecken, sodass der
Kühlkörper (16) samt seiner Kühlrippen (26) direkt mit der
Umgebungsluft des Elektromotorrads (10) in Kontakt steht.
Die Kühleinrichtung (20) und/oder die Elektronikkomponente
(22) ist zumindest abschnittsweise in zumindest einem der
Kühlkörper (16) untergebracht und thermisch mit dem Kühl-
körper (16) verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Elektromotorrad.

[0002] Ein Elektromotorrad ist ein zumindest teilwei-
se durch einen Elektromotor angetriebenes Zweirad.
Der Elektromotor wandelt hierfür die in einem Hoch-
voltspeicher gespeicherte elektrische Energie in me-
chanische Energie zum Vortrieb um.

[0003] Sowohl während des Betriebs als auch wäh-
rend des Ladens des Hochvoltspeichers entsteht
Wärme durch Energieverluste. Die Wärme muss
dann entsprechend abgeführt werden.

[0004] Die aus dem Stand der Technik bekannten
Lösungen verwenden hierfür typischerweise eine an
der Frontschürze des Elektromotorrads angeordne-
te Airbox, die die Umgebungsluft über einen Strö-
mungskanal an die zu kühlende Komponente des
Elektromotorrads führt.

[0005] Aus der US 2017 / 0 087 977 A1 ist ein Sattel-
fahrzeug bekannt, welches eine Antriebseinheit, die
unter einem Fahrersitz angeordnet ist, eine Batterie
und ein Kühlgebläse zum Kühlen der Batterie auf-
weist. Ein Batteriegehäuse, das die Batterie aufnimmt
ist in einem Raum über der Antriebseinheit unter
dem Fahrersitz angeordnet und überlappt mit der An-
triebseinheit und dem Fahrersitz in Aufwärts- und Ab-
wärtsrichtung eines Fahrzeugkörpers. Das Kühlge-
bläse ist an einem hinteren Ende des Batteriegehäu-
ses vorgesehen und konfiguriert, um Luft nach hinten
auszugeben. Die Antriebseinheit enthält einen Ver-
brennungsmotor, der mehrere Zylinder enthält, die
in Vorwärts- und Rückwärtsrichtung des Fahrzeug-
körpers mit Abstand voneinander angeordnet sind.
Das Batteriegehäuse ist über dem Verbrennungsmo-
tor angeordnet.

[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, die
Wärmeabfuhr des Elektromotorrads zu verbessern.

[0007] Zur Lösung dieser Aufgabe ist erfindungs-
gemäß ein Elektromotorrad vorgesehen, das ein
in Frontansicht mittig des Motorrads positionier-
tes Gehäuse zur Unterbringung eines Elektromotors
und/oder eines Getriebes, eine interne Kühleinrich-
tung und/oder eine Elektronikkomponente und zwei
an entgegengesetzten Seiten des Gehäuses ange-
brachte, von seitlich des Gehäuses sich nach außen
weg erstreckende Kühlkörper umfasst. Dabei sind an
den Kühlkörpern außenliegende Kühlrippen angeord-
net, die sich in Längsrichtung des Elektromotorrads
erstrecken, sodass der Kühlkörper samt seiner Kühl-
rippen direkt mit der Umgebungsluft des Elektromo-
torrads in Kontakt steht. Die Kühleinrichtung und/oder
die Elektronikkomponente ist zumindest abschnitts-
weise in zumindest einem der Kühlkörper unterge-
bracht und thermisch mit dem Kühlkörper verbunden,

um thermische Energie der Kühleinrichtung und/oder
der Elektronikkomponente über den Kühlkörper an
die Umgebung des Elektromotorrads abzugeben.

[0008] Die Erfindung beruht auf dem Grundgedan-
ken, die zu kühlende interne Kühleinrichtung und/
oder Elektronikkomponente mittels zweier Kühlkör-
per direkt durch die Umgebungsluft des Elektromo-
torrads zu kühlen. Die Kühleinrichtung und/oder Elek-
tronikkomponenten sind dabei zumindest abschnitts-
weise in zumindest einem der Kühlkörper angeord-
net. Die Kühlkörper ragen seitlich vom Elektromotor-
rad abstehend nach außen. Durch die Anordnung der
Kühlkörper steht eine große Fläche der Kühlkörper
direkt mit der Umgebungsluft in Kontakt, sodass eine
verbesserte Kühlung realisiert wird, da eine größe-
re Menge an thermischer Energie abgeführt werden
kann. Dadurch, dass zumindest ein Teil der Kühlein-
richtung und/oder Elektronikkomponente in seitlich
vom Elektromotorrad abstehenden Kühlkörpern an-
geordnet ist, wird zusätzlicher Bauraum an dem Elek-
tromotorrad gewonnen, sodass beispielsweise eine
größere Batterie verbaut werden kann.

[0009] Unter „direkt mit der Umgebungsluft des Elek-
tromotorrads in Kontakt stehen“ wird erfindungsge-
mäß verstanden, dass der bei einer Bewegung des
Elektromotorrads entstehende Fahrtwind die Kühl-
körper umströmt. Die Umgebungsluft wird also nicht
über einen Strömungskanal zu den Kühlkörpern ge-
führt.

[0010] Es stehen insbesondere fünf Seitenflächen
des Kühlkörpers direkt mit der Umgebungsluft in Kon-
takt, sodass eine große Kontaktfläche zwischen Kühl-
körpern und Umgebungsluft bereitgestellt wird.

[0011] Zumindest einer der Kühlkörper weist einen
Hohlraum auf, in dem die Kühleinrichtung und/oder
die Elektronikkomponente angeordnet ist. Somit wird
die Kühleinrichtung und/oder die Elektronikkompo-
nente vor äußeren Einflüssen, beispielsweise Feuch-
tigkeit, geschützt.

[0012] Um eine effiziente Wärmeleitung zu realisie-
ren, ist gemäß der Erfindung vorgesehen, dass in den
Hohlraum ragende, innenliegende Kühlrippen an zu-
mindest einem Kühlkörper vorgesehen sind.

[0013] Ein Aspekt der Erfindung sieht vor, dass die
Kühlrippen einstückig an dem zugeordneten Kühlkör-
per angeformt sind. Auf diese Weise wird eine gute
Wärmeleitung zwischen Kühlkörper und Kühlrippen
realisiert.

[0014] Um eine homogene Verteilung der thermi-
schen Energie entlang der Kühlrippen zu realisieren,
können zumindest einige der Kühlrippen um den zu-
geordneten Kühlkörper umfangsmäßig geschlossen
umlaufen.
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[0015] Die Elektronikkomponente umfasst beispiels-
weise eine sich in Betrieb stark erwärmende Leis-
tungselektronik und/oder eine Ladeelektronik.

[0016] In einer Ausgestaltung der Erfindung umfasst
die Kühleinrichtung einen Flüssigkeitskühler für ei-
ne Komponente des Elektromotorrads und/oder ei-
nen Kühler für vom Kühlkörper entfernte Komponen-
ten des Elektromotorrads. Durch die Kühlkörper wird
somit die Wärmeabfuhr der zu kühlenden Komponen-
ten des Elektromotorrads verbessert.

[0017] Beispielsweise sind die Komponenten des
Elektromotorrads die Elektronikkomponente, der
Elektromotor, das Getriebe und/oder die Batterie des
Elektromotorrads.

[0018] Als Kühlflüssigkeit für den Flüssigkeitskühler
kann Wasser, Öl, Glykol oder ein Glykol-Wasser-Ge-
misch verwendet werden.

[0019] Beispielsweise sind die innenliegenden Kühl-
rippen im Hohlraum direkt mit der Kühleinrichtung
und/oder Elektronikkomponente über flächigen Kon-
takt verbunden. Auf diese Weise wird ein einfacher
Aufbau der Kühlkörper gewährleistet. Auch kann das
Öl direkt die Rippen kontaktieren.

[0020] Es ist denkbar, dass die Kühlkörper und
die außenliegenden Kühlrippen ein Leichtmetall, vor-
zugsweise Aluminium umfassen oder aus diesem
bestehen. Somit wird ein leichter Kühlkörper bereit-
gestellt, sodass Gewicht am Elektromotorrad einge-
spart wird. Zudem hat Aluminium sehr gute Wärme-
leiteigenschaften.

[0021] Um einen möglichst tiefen Schwerpunkt des
Elektromotorrads zu realisieren, können sich die
Kühlkörper im mittleren oder unteren Drittel der Hö-
he des Gehäuses erstrecken und wenigstens 50 mm
beanstandet vom oberen und unteren Ende des Ge-
häuses enden.

[0022] Vorzugsweise sind die Kühlkörper in den un-
teren zwei Dritteln des Gehäuses angeordnet und er-
strecken sich soweit nach außen weg, dass die Kühl-
körper in einer maximalen Schräglage des Elektro-
motorrads die Straße nicht kontaktieren.

[0023] Außerdem sind die Kühlkörper in Fahrzeug-
längsrichtung kürzer als das Gehäuse, sodass zu-
sätzlicher Platz für die Füße und Beine des Fahrers
des Elektromotorrads geschaffen wird.

[0024] Beispielsweise haben die Kühlkörper in Fahr-
zeuglängsrichtung gesehen jeweils eine horizonta-
le Breite, die wenigstens 40% der maximalen Breite
des Gehäuses entspricht. Somit wird der Fußbereich
des Fahrers des Elektromotorrads bei einem seitli-

chen Umkippen des Elektromotorrads zusätzlich ge-
schützt.

[0025] Der Abstand des am weitesten von einer zur
vertikalen, in Fahrzeuglängsrichtung verlaufenden
Mittelebene des Elektromotorrads entfernten Punk-
tes jedes Kühlkörpers zur Mittelebene des Elektromo-
torrads kann zumindest 35% und höchstens 50% der
Gesamtbreite des Elektromotorrads betragen. Somit
wird die Spurbreite des Elektromotorrads durch ein
anderes Bauteil bestimmt, beispielsweise den Len-
ker, und gleichzeitig wird eine möglichst große Kon-
taktfläche an den Kühlkörpern zur Wärmeabfuhr be-
reitgestellt.

[0026] Vorzugsweise sind die zwei Kühlkörper spie-
gelbildlich zur vertikalen, in Fahrzeuglängsrichtung
verlaufenden Mittelebene des Elektromotorrads an-
geordnet. Auf diese Weise wird eine ungleichmäßi-
ge Krafteinwirkung des Fahrtwindes auf unterschied-
liche Seiten des Elektromotorrads verhindert.

[0027] Eine Variante der Erfindung sieht vor, dass in
einem Kühlkörper die Elektronikkomponenten und im
anderen der Flüssigkeitskühler positioniert sind. Der
Kühlkörper bildet so einen Teil des Flüssigkeitsküh-
lers.

[0028] Weiterhin ist es auch denkbar, den Kühler,
beispielsweise eine Kühlleitung, einer vom Kühlkör-
per entfernten Komponente abschnittsweise im Kühl-
körper anzuordnen.

[0029] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
sowie aus den beigefügten Zeichnungen, auf die im
Folgenden Bezug genommen wird. In den Zeichnun-
gen zeigen:

- Fig. 1 eine schematische Frontansicht eines er-
findungsgemäßen Elektromotorrads,

- Fig. 2 eine schematische Frontansicht eines
Gehäuses mit Kühlkörpern aus der Fig. 1,

- Fig. 3 eine schematische Draufsicht auf das
Gehäuse mit Kühlkörpern der Fig. 2, und

- Fig. 4 einen Schnitt durch einen Kühlkörper
entlang der Schnittlinie IV-IV der Fig. 3.

[0030] Fig. 1 zeigt schematisch ein Elektromotorrad
10 in einer Frontansicht.

[0031] Das Elektromotorrad 10 ist ein zumindest teil-
weise, insbesondere vollständig durch einen Elektro-
motor angetriebenes Motorrad.

[0032] Das Elektromotorrad 10 hat einen Lenker 12,
ein Gehäuse 14 zur Unterbringung des Elektromo-
tors und/oder eines Getriebes, zwei Kühlkörper 16
ein Vorderrad 18, eine interne Kühleinrichtung 20 und
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mehrere Elektronikkomponenten 22, von denen nur
eine gezeigt ist.

[0033] Die im Folgenden eingeführten Längen, Brei-
ten und Höhen des Elektromotorrads 10 und einzel-
ner Komponenten des Elektromotorrads 10, wie des
Gehäuses 14 und der Kühlkörper 16, beziehen immer
auf die Einbaulage im Elektromotorrad 10.

[0034] Die Länge einer im Folgenden beschriebe-
nen Komponente ist die Ausdehnung in der Längs-
richtung des Elektromotorrads 10, also in Fahrzeug-
längsrichtung, in der Einbaulage. Die Breite ist dann
die in horizontaler, orthogonal zur Fahrzeuglängs-
richtung angeordnete Ausdehnung der Komponente
und die Höhe einer Komponente die Ausdehnung in
vertikaler Richtung.

[0035] Der Lenker 12 bestimmt, wie in Fig. 1 gezeigt,
die Gesamtbreite BM des Elektromotorrads 10.

[0036] Die interne Kühleinrichtung 20 umfasst bei-
spielweise einen Flüssigkeitskühler für das Getriebe,
den Elektromotor oder die Batterie des Elektromotor-
rads 10 und/oder einen Kühler für die vom Kühlkörper
entfernten Komponenten des Elektromotorrads 10.

[0037] Die Elektronikkomponente 22 weist eine Leis-
tungselektronik und/oder eine Ladeelektronik des
Elektromotorrads 10 auf.

[0038] Die Leistungselektronik ist beispielsweise ein
Inverter, der die von der Batterie des Elektromotor-
rads 10 bereitgestellte Gleichspannung in eine Wech-
selspannung umwandelt, und/oder ein Spannungs-
wandler, der die hohen Spannungen (mehr als 60
V) der Batterie in niedrige Spannungen (12 V bis 24
V) transferiert, die für ein Bordnetz des Elektromotor-
rads 10 benötigt wird. Durch das Bordnetz werden
Komponenten des Elektromotorrads 10 wie ein digi-
taler Tachometer, ein Blinker, etc. mit elektrischer En-
ergie versorgt.

[0039] Die Kühlkörper 16 sind an entgegengesetz-
ten Seiten des Elektromotorrads 10 angeordnet.

[0040] Genauer gesagt sind die Kühlkörper 16 an
entgegengesetzten Seiten des Gehäuses 14 ange-
ordnet, sodass die Kühlkörper 16 eine Boxer-Silhou-
ette für das Elektromotorrad 10 erzeugen.

[0041] Mit anderen Worten erzeugen die Kühlkörper
16 ein Erscheinungsbild wie bei einem Motorrad mit
einem Boxermotor, bei dem die Zylinder auf entge-
gengesetzten Seiten des Motorrads angeordnet sind.

[0042] Die Kühlkörper 16 weisen einen Hohlraum 24
auf (siehe Fig. 4), in dem die interne Kühleinrichtung
20 und/oder die Elektronikkomponente 22 zumindest
abschnittsweise untergebracht sind.

[0043] In der Ausführungsform der Fig. 1 ist die in-
terne Kühleinrichtung 20 zumindest abschnittsweise
in dem in der Frontansicht gesehenen linken Kühlkör-
per 16 angeordnet und die Elektronikkomponente 22
zumindest abschnittsweise in dem rechten Kühlkör-
per 16.

[0044] Da die interne Kühleinrichtung 20 und die
Elektronikkomponente 22 innerhalb des zugeordne-
ten Hohlraums 24 angeordnet sind und somit in der
Frontansicht der Fig. 1 nicht sichtbar sind, sind die
interne Kühleinrichtung 20 und die Elektronikkompo-
nente 22 in der Fig. 1 gestrichelt dargestellt.

[0045] An den Kühlkörpern 16 sind jeweils außenlie-
gende Kühlrippen 26 angeordnet, die sich in Längs-
richtung des Elektromotorrads 10 erstrecken und
um den jeweiligen Kühlkörper 16 umfangsmäßig ge-
schlossen umlaufen.

[0046] Die Kühlrippen 26 sind einstückig an den zu-
geordneten Kühlkörper 16 angeformt, indem sie zu-
sammen ein Gußteil bilden.

[0047] Die Kühlkörper 16 in Kombination mit den zu-
geordneten außenliegenden Kühlrippen 26 sind also
als Lamellenkühler ausgeführt.

[0048] In der Ausführungsform der Fig. 1 sind die
Kühlkörper 16 und die außenliegenden Kühlrippen 26
aus einem Leichtmetall, vorzugsweise aus Alumini-
um.

[0049] In der Fig. 1 ist zu sehen, dass die zwei seit-
lich abstehenden Kühlkörper 16 spiegelbildlich zu ei-
ner vertikalen, in Fahrzeuglängsrichtung verlaufen-
den Mittelebene 28 des Elektromotorrads 10 ange-
ordnet sind.

[0050] Genauer beträgt der maximale Außenab-
stand 30 der Kühlkörper 16 voneinander, also der Ab-
stand der am weitesten von der Mittelebene 28 ent-
fernten Punkte der jeweiligen Kühlkörper 16 zueinan-
der 70 % bis 100 % der Gesamtbreite BM des Elek-
tromotorrads 10.

[0051] In der Fig. 1 beträgt der Außenabstand 30 in
etwa 75 % der Gesamtbreite BM des Elektromotor-
rads 10.

[0052] Mit anderen Worten ist der Abstand 32 des
am weitesten von der Mittelebene 28 entfernten
Punktes jedes Kühlkörpers 16 zur Mittelebene 28 zwi-
schen 35 % und 50 % der Gesamtbreite BM des Elek-
tromotorrads 10.

[0053] Die Kühlkörper 16 sind dazu ausgebildet,
die thermische Energie der Kühleinrichtung 20 und
der Elektronikkomponente 22 an die Umgebung des
Elektromotorrads 10 abzuführen.
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[0054] Hierfür steht der linke Kühlkörper 16 ther-
misch mit der Kühleinrichtung 20 und der rechte Kühl-
körper 16 thermisch und physisch mit der Elektronik-
komponente 22 in Kontakt, sodass die thermische
Energie der Kühleinrichtung 20 und/oder der Elektro-
nikkomponente 22 an die Kühlkörper 16 und die ent-
sprechenden Kühlrippen 26 übertragen wird.

[0055] Die Kühlkörper 16 und die Kühlrippen 26
stehen mit der Umgebungsluft des Elektromotor-
rads 10 in Kontakt, sodass die thermische Energie
durch Wärmeleitung, an die Umgebungsluft abgege-
ben wird.

[0056] Die Fig. 2 zeigt das Gehäuse 14 und die An-
ordnung der Kühlkörper 16 an dem Gehäuse 14 in
der Frontansicht der Fig. 1.

[0057] Es ist zu sehen, dass die z.B. als einstückige
Körper ausgeführten Kühlkörper 16 an entgegenge-
setzten Seiten des Gehäuses 14 angebracht sind.

[0058] In der Fig. 2 sind außerdem die maximale Hö-
he HG und die maximale Breite BG des Gehäuses 14
sowie die Breite BK eines Kühlkörpers 16 eingezeich-
net. Dabei entspricht die Breite BK des Kühlkörpers in
etwa 50 % der Breite BG des Gehäuses 14.

[0059] Im Allgemeinen beträgt die Breite BK des
Kühlkörpers 16 zumindest 40 % der Breite BG des
Gehäuses 14.

[0060] Ferner ist zu sehen, dass die Kühlkörper 16
im vertikal zumindest großteils, vorzugsweise kom-
plett mittleren Drittel 34 seitlich an dem Gehäuse 14
angebracht sind. Zur Veranschaulichung sind hierfür
zwei Hilfslinien 36 eingezeichnet, die das Gehäuse
14 in der Höhe HG in drei gleichgroße Teile untertei-
len.

[0061] Im Allgemeinen kann der Kühlkörper 16 auch
im unteren Drittel oder in den unteren zwei Dritteln
des Gehäuses 14 angeordnet sein oder sich dorthin
erstrecken.

[0062] Die Kühlkörper 16 weisen zum oberen und
unteren Ende des Gehäuses 14 einen Abstand A auf,
der wenigstens 50 mm beträgt.

[0063] In der Ausführungsform der Fig. 2 sind die
Abstände A zum oberen und unteren Ende des Ge-
häuses 14 gleich. Im Allgemeinen können diese na-
türlich unterschiedlich sein.

[0064] Die Fig. 3 zeigt das Gehäuse 14 und die Kühl-
körper 16 in einer Draufsicht.

[0065] Zusätzlich zur Breite BG des Gehäuses 14
und zur Breite BK der Kühlkörper 16 sind auch die

Länge LK der Kühlkörper 16 und die Länge LG des
Gehäuses 14 eingezeichnet.

[0066] Es ist zu sehen, dass die Kühlkörper 16 in
Fahrzeuglängsrichtung kürzer sind als das Gehäu-
se 14, d. h. die Kühlkörper 16 weisen eine geringere
Länge LK auf als die Länge LG des Gehäuses 14.

[0067] Die Fig. 4 zeigt einen Schnitt entlang der
Schnittlinie IV-IV der Fig. 3 durch den linken Kühlkör-
per 16.

[0068] Im Inneren des Kühlkörpers 16, d. h. im Hohl-
raum 24 sind innenliegende Kühlrippen 38 vorgese-
hen, die die interne Kühleinrichtung 20 mit dem Kühl-
körper 16 thermisch kontaktieren.

[0069] Es ist also eine direkte Wärmeleitung zwi-
schen der Kühleinrichtung 20 und dem Kühlkörper 16
über die innenliegenden Kühlrippen 38 realisiert.

[0070] Die gezeigte Ausführungsform in der Fig. 4
ist nur beispielhaft zu verstehen. Es ist denkbar, dass
die Elektronikkomponente 22 alternativ oder zusätz-
lich innerhalb des Kühlkörpers 16 oder zwischen den
Rippen angeordnet ist.

[0071] Außerdem ist es denkbar, dass die interne
Kühleinrichtung 20 und/oder die Elektronikkompo-
nente 22 den gesamten Hohlraum 24 des Kühlkör-
pers 16 ausfüllt.

[0072] Ferner kann bzw. können auch der Kühlkör-
per 16 und/oder die Kühlrippen 26, 38 zumindest
abschnittsweise flüssigkeitsdurchströmt sein, sodass
eine effiziente Kühlung der Kühlflüssigkeit bereitge-
stellt wird.

Patentansprüche

1.  Elektromotorrad mit einem in Frontansicht mit-
tig des Elektromotorrads (10) positionierten Gehäuse
(14) zur Unterbringung eines Elektromotors und/oder
eines Getriebes, einer internen Kühleinrichtung (20)
und/oder einer Elektronikkomponente (22) und zwei
an entgegengesetzten Seiten des Gehäuses (14) an-
gebrachten, von seitlich des Gehäuses (14) sich nach
außen weg erstreckenden Kühlkörpern (16),
wobei an den Kühlkörpern (16) außenliegende Kühl-
rippen (26) angeordnet sind, die sich in Längsrichtung
des Elektromotorrads (10) erstrecken, sodass der
Kühlkörper (16) samt seiner Kühlrippen (26) direkt mit
der Umgebungsluft des Elektromotorrads (10) in Kon-
takt steht,
wobei die Kühleinrichtung (20) und/oder die Elek-
tronikkomponente (22) zumindest abschnittsweise in
zumindest einem der Kühlkörper (16) untergebracht
und thermisch mit dem Kühlkörper (16) verbunden ist,
um thermische Energie der Kühleinrichtung (20) und/
oder der Elektronikkomponente (22) über den Kühl-
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körper (16) an die Umgebung des Elektromotorrads
(10) abzugeben,
und wobei zumindest einer der Kühlkörper (16) einen
Hohlraum (24) aufweist, in dem die Kühleinrichtung
(20) und/oder die Elektronikkomponente (22) ange-
ordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
in den Hohlraum (24) ragende, innenliegende Kühl-
rippen (38) an zumindest einem Kühlkörper (16) vor-
gesehen sind.

2.    Elektromotorrad nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kühlrippen (26) einstü-
ckig an dem zugeordneten Kühlkörper (16) angeformt
sind.

3.   Elektromotorrad nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest einige der
Kühlrippen (26) um den zugeordneten Kühlkörper
(16) umfangsmäßig geschlossen umlaufen.

4.  Elektromotorrad nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kühleinrichtung (20) einen Flüssigkeitskühler für ei-
ne Komponente des Elektromotorrads (10) und/oder
einen Kühler für vom Kühlkörper entfernte Kompo-
nenten des Elektromotorrads (10) umfasst und/oder
dass die Elektronikkomponente (22) eine Leistungs-
elektronik und/oder eine Ladeelektronik umfasst.

5.  Elektromotorrad nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
innenliegenden Kühlrippen (38) im Hohlraum (24) di-
rekt mit der Kühleinrichtung (20) und/oder Elektronik-
komponente (22) verbunden sind.

6.  Elektromotorrad nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kühlkörper (16) und die außenliegenden Kühlrippen
(26) ein Leichtmetall, vorzugsweise Aluminium um-
fassen oder aus diesem bestehen.

7.    Elektromotorrad nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
sich die Kühlkörper (16) im mittleren oder unteren
Drittel der Höhe (HG) des Gehäuses (14) erstrecken
und wenigstens 50 mm beabstandet vom oberen und
unteren Ende des Gehäuses (14) enden und in Fahr-
zeuglängsrichtung kürzer als das Gehäuse (14) sind.

8.  Elektromotorrad nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kühlkörper (16) in Fahrzeuglängsrichtung gesehen
jeweils eine horizontale Breite (BK) haben, die we-
nigstens 40% der maximalen Breite (BG) des Gehäu-
ses (14) entspricht.

9.  Elektromotorrad nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Abstand (32) des am weitesten von einer zur ver-

tikalen, in Fahrzeuglängsrichtung verlaufenden Mit-
telebene (28) des Elektromotorrads (10) entfernten
Punktes jedes Kühlkörpers (16) zur Mittelebene (28)
des Elektromotorrads (10) zumindest 35% der Ge-
samtbreite (BM) des Elektromotorrads (10) beträgt.

10.  Elektromotorrad nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
zwei Kühlkörper (16) spiegelbildlich zur vertikalen,
in Fahrzeuglängsrichtung verlaufenden Mittelebene
(28) des Elektromotorrads (10) angeordnet sind.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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